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Körle – „Pflege geht uns alle
an.“ Da ist sichMersedeh Abba-
si, Leiterin der Akademie „Mo-
ve2Job“ in Körle sicher. Deswe-
gen hat sie es sich zur Aufgabe
gemacht, Menschen den Zu-
gang zu Pflegeberufen zu er-
leichtern, oder in vielen Fällen
aucherstzuermöglichen.
Spezialisiert ist Abbasi vor al-

lemaufMenschen, die aus dem
Ausland nach Deutschland
kommen und in der Pflege ar-
beiten möchten. Dabei unter-
stützt sie die zukünftigen Pfle-
ger und Pflegerinnen beispiels-
weise mit berufsspezifischen
Sprachkursen sowie theoreti-
schemund praktischemUnter-
richt. FürMenschen,diebereits
im Ausland eine Pflegeausbil-
dung absolviert haben, bietet
die 46-Jährige Anpassungslehr-
gänge und Kenntnisprüfungs-
vorbereitungen an, damit die
Ausbildung auch in Deutsch-
land anerkannt werden kann.
„Wir haben schnell gemerkt,
dass es nicht ausreicht, auslän-
dische Abschlüsse nur formal
anzuerkennen.DieRealitätver-
langt deutlich mehr, vor allem
theoretische Begleitung, prak-
tische Vorbereitung und echte
Integration“, sagtAbbasi.
Wie wichtig es ist, beim Start

ins Berufsleben in einem frem-
den Land unterstützt zu wer-
den,weißMersedehAbbasi aus
eigener Erfahrung. Als Jugend-
liche kam sie mit ihren Eltern
aus dem Iran nach Deutsch-
land. Richtig Lust auf den Pfle-
geberuf bekam sie dann wäh-
rend eines Praktikums in einer
orthopädischen Klinik, denn
„da kam ich in ein ganz tolles
Team“. Ganz unproblematisch
war die Bewerbung auf eine
Ausbildungsstelle allerdings
nicht. „Wir waren noch nicht
lange in Deutschland, wir hat-
tenkeinenComputeroderDru-
cker. Wir sind nurmit unseren
Koffern angekommen.“ Gehol-
fen haben die Kollegen in der
Klinik, und auch später in der
Berufsschule erfuhr die ange-
hende Pflegerin viel Unterstüt-

zung. Sowar für Abbasi schnell
klar, dass sie Menschen beim
Start ins Berufslebenunterstüt-
zen möchte: „Immer hat mich
jemand an die Hand genom-
men und geholfen. Das wün-
sche ich mir auch für andere
Menschen.“
DochnichtnurMenschenmit

Migrationshintergrund kön-
nensich inKörleaufdenPflege-
beruf vorbereiten: Besonders
das neue Qualifikationspro-
gramm soll alle Menschen an-
sprechen, die in die Pflege ein-
steigenmöchten,aberauchdie-
jenigen, die als unqualifizierte
Kraft bereits in der Pflege arbei-
ten und sich beruflich weiter-
entwickeln wollen. „Probleme
gibt es viele in der Pflege, aber

die Akademie soll jetzt eine Lö-
sung bieten. Das ist mir eine
Herzensangelegenheit“, sagt
die Leiterin der Akademie und
der gleichnamigen Agentur.
Geplant ist dabei auch ein Teil-
zeitangebot, umbeispielsweise
Müttern die Weiterbildung zu
ermöglichen. Langfristig soll
die Basisqualifikation auch als
Einstieg dienen, um die Teil-
nehmer für eine Ausbildung
zur Pflegefachkraft zu gewin-
nen. Laut der Akademie befin-
de sich das Programm in der fi-
nalen Phase der Zertifizierung
und könne zukünftig bis zu100
Prozentstaatlichgefördertwer-
den.
Das Hauptproblem sei der

Personal- und Fachkräfteman-

gel, der sich in den kommen-
denJahren–wenndieGenerati-
on der „Babyboomer“ in Rente
geht – noch verschärfenwerde.
„Wir müssen jetzt bei Ausbil-
dung, Recruiting und Qualifi-
zierung Vollgas geben, solange
die erfahrenen Kollegen noch
da sind. Sonst geht viel Wissen
und Erfahrung verloren“,
warntdieExpertin.
An Erfahrung mangelt es

auchMersedehAbbasi nicht: 15
Jahre arbeitete sie selbst in der
Pflege, acht Jahre als Lehrerin
für Pflegeberufe. Ein Berufs-
weg,densieniebereuthat: „Ich
habe wirklich Leidenschaft für
meinen Beruf.“ Deswegen
möchte sie auch anderen Inter-
essierten den Einstieg erleich-

tern:„DiePflege ist sovielfältig,
da findet jeder seine Nische.
Aber die Leute müssen unter-
stützt und integriert werden.“
Glücklichmachen sie dabei die
Erfolge, die ihre Kunden ver-
zeichnen können. „Jeder Ein-
zelne ist eine Erfolgsgeschich-

te.“
Dem Fachkräftemangel ent-

gegenzuwirken sei eine Aufga-
be für alle Beteiligten, denn
„die Anforderungen in der Pfle-
ge wachsen schneller, als das
Systemreagierenkann.“

JOHANNA BIRKHOLZ

„Wir müssen jetzt Vollgas geben“
MEHR ZUM THEMAMersedeh Abbasi bietet in Körle Akademie für Pflegekräfte an

Sie macht sich stark für andere:Mersedeh Abbasi unterstützt Pflegekräfte aus dem Ausland beim Start in Deutschland. FOTO: JOHANNA BIRKHOLZ

DasUnternehmen
MersedehAbbasigründete2020dieAgentur„Move2Job“,die
UnternehmenbeiderRekrutierungundIntegration internatio-
nalerFachkräfteunterstützt. ImvergangenenHerbstkamdie
gleichnamigeAkademieals staatlichanerkanntePflegeschule
hinzu.DasAngebotrichtet sichanamPflegeberuf Interessierte,
ArbeitnehmerundArbeitgeber, sagtdieGeschäftsführerin.
Abbasi selbst istexaminiertePflegefachkraft,Praxisanleiterin
undLehrerin. bkz


